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u n Abonnements-Einladung.
en, n h Zum bevorſtehenden Quartalswechſel er

ekten Hmm lauben wir uns, zum Abonnement auf den
Merſeburger Correſpondent“ ergebenſt

i

kinzuladen. Die bedeutende Vermehrung,
welche unſere Abonnentenzahl in den letzten

Quartalen erfahren hat, hat in uns diee befeſtigt, daß unſer Streben
Allgemein als das richtige anerkannt wird.
Unſere Leſer werden daher auch im neuen
Quartal und ſtets am „Merſeburger Cor
teſpondent“ ein Blatt haben, welches ihnen
die neueſten Vorkommniſſe der Tages
geſchichte ſo raſch wie die größeren Zeitun
gen und in überſichtlicher Form bringt.ausführlten

feſt n Dem unterhaltenden Theil wird die
Aen Kinhn Redaction vor wie nach eine beſondere
ainſet ſein n Aufmerkſamkeit ſchenken.

Für die hieſigen Abonnenten bleibt die
Einrichtung der Mittwochs und Freitags
Nachmittags 1 Uhr erſcheinenden Extra

Ausgaben beſtehen und ſind unſere Boten
be genügender Betheiligung gern bereit,
dieſelben den nicht abholenden Abonnenten

e Haus zu bringen, ſo daß wir in der
That jedem Leſer eine täglich erſcheinende
Heitung bieten.

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
pro Quartal 1 Mark bei Abholung,

z Kann Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
hlen Mark 25 Pf. durch die Poſt.
tie Redaction und Expedition
es „Merſeburger Correſpondent.“

Verſuchter Meuchelmord.
Das Ereigniß des Tages bildet die verſuchte Er

hordung des Herrn Rechtsanwalts Wölfel. Wir
gaben es uns angelegen ſein laſſen, Zuverläſſtges

ſt hat mög v

ebeln befeht

)aaret, ber den Vorfall u ermitteln und können unſern
n. eſern als zuverläſſig Folgendes berichten.

Der Herr Rechtsanwalt Wölfel fährt ſeit etwa T

gehn Jahren in der Regel jeden Freitag Nach
i e bon d h nitreg nach Lützen, ſeinem früheren Wohnorte, um

ſof re brt ſeine Lützener Geſchäfte zu erledigen Von
n nach Merſeburg zurück.

Dies und der Weg, den der Herr Rechtsanwalt
Be lfel mit ſeinem Gefährt zu nehmen pflegt, iſt

der Umgegend von Lützen bekannt. Geſtern

ſt
Soy

II
ürz nach 7 Uhr Abends Lützen. Während er ſonſt

erdeck aufgeſchlagen.

Freitag) verließ der Herr Rechtsanwalt Wölfel von Bismarck Anzeige von dem Vorfalle geg s

Es wurde darüber beiden noch vor der als

lich des unſichern Wetters wegen im Recht. Der
Abend war, wie man zu ſagen pflegt, „ſchneehell“

und der Kutſcher fuhr im gewöhnlichen Trabe von
Lützen aus auf der ſiscaliſchen Straße bis zur ſo
genannten Salzſtraße. Auf der Salzſtraße fuhr
er in der Richtung nach Keuſchberg weiter. Da
es ziemlich hell und der Weg nicht ſchlecht war,
befahl der Herr Rechtsanwalt Wölfel nicht über
Keuſchberg, ſondern auf dem Feldwege, der in der

Nähe des Dorfes Balditz von der Salzſtraße ab
direct auf den Bähnhof Dürrenberg führt,
über Letzteren nach Merſeburg zu fahren.

Der Feldweg führt von der Salzſtraße in rech
tem Winkel zunächſt über das Geleis der Kohlen
bahn der Saline Dürrenberg. Dieſer Umſtand
zwingt jeden Geſchirrführer, an jener Stelle lang
ſam zu fahren. Auch das Wölfel' ſche Gefährt
paſſirte deshalb jene Stelle in langſamen Schritt,

und hier war es, wo plötzlich der Herr Rechts
anwalt Wölfel und ſein Kutſcher in ihrer un
mittelbaren Nähe einen Schuß abfeuern
hörten und gleichzeitig den Feuerſchein des Schuſſes

ſahen.

Und in ſolcher Nähe des Wölfelſſchen Ge
fährts war der Schuß abgefeuert worden, daß der
Kutſcher zuerſt glaubte, ſein Herr habe ſelbſt aus
dem Wagen geſchoſſen!

Da indeſſen Keiner von Beiden eine Kugel hatte
pfeifen hören und auch Niemand auf der öden
Straße zu ſehen war, wurde die Reiſe nach Mer
ſeburg ohne Unterbrechung fortgeſetzt.

Hier aber ergab eine genaue Unterſuchung des
Wagens, daß eine (anſcheinend aus einem Revol

ver geſchoſſene) Kugel gerade an der Stelle des
hintern Theiles des Wagenverdecks durch Leder

und Tuch gedrungen war, wo ſich der Herr
Rechtsanwalt Wölfel mit dem Hinterkopfe an
das Verdeck gelehnt hatte. Die Kugel hat dann
die Pelzmütze des Herrn Rechtsanwalts Wölfel
zweimal durchbohrt und iſt endlich in der Rich
tung nach oben noch in den obern bezw. vordern

Theil des Verdecks gedrungen,
ſcheinlich zwiſchen Tuch und Leder noch befindet.

Die offenbar aus allernächſter Nähe abgefeuerte

Kugel iſt alſo haarſcharf über das Haupt des

ſonach ſeine Rettung nur einer wunderbaren glück
lichen Fügung Gottes verdankt

Herr Rechtsanwalt Wölfel hat noch in der
vergangenen Nacht dem Herrn Kreisgerichtsdirector

macht. Auf ſofortige Verfügung des Herrn von
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tokollführer,

Hausſuchung in die Wohnung des

wo ſie ſich wahr

Herzog

der That dringend verdächtigen Landwirths Paul

Krebel in Balditz begeben, der auch heute
Nachmittag bereits gefeſſelt hier eingebracht und in
die hieſtge Frohnveſte abgeliefert wurde.

Das Weitere wird die Unterſuchung ergeben.
Ueber die Perſon des c. Krebel haben wir

bis jetzt nur ſoviel in Erfahrung bringen können,
daß er ein ſittlich und in ſeinen Vermögensver
hältniſſen herabgekommener Menſch iſt, gegen welchen

der Herr Rechtsanwalt Wölfel außer einem Ehe
ſcheidungsprozeſſe in letzter Zeit viele andere Pro
zeſſe mit Erfolg geführt hat.

Wenn alſo Krebel der Thäter ſein ſollte, ſo
iſt der in der rafſtnirteſten Weiſe ausgeführte Mord

verſuch lediglich ein Akt perſönlicher Rache.

Die Woche.
Kaiſer Wilhelm befindet ſich im beſten

Wohlſein und hat mehrere Abordnungen empfangen,
welche ihn zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
und zu ſeiner Rückkehr nach Berlin beglück
wünſchten. Leider hat das königliche Haus ein
ſchwerer Trauerfall betroffen, indem die Groß
herzogin Alice von Heſſen, Schweſter unſerer Kron
prinzeſſin, an der Diphtheritis geſtorben iſt, welcher
Krankheit kurz vorher ihre Tochter Marie erlegen
war. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung
des Etats fort, wobei es zu einer lebhaften Be
ſprechung über die durch Landräthe ausgeübte
Wahlbeeinfluſſung kam, an der ſich namentlich die
Abgg. Richter Hagen und Hänel betheiligten. Den
Bundesregierungen iſt ein Geſetz über die Abwehr
und Unterdrückung der Viehſeuchen ſo wie ein
anderes über den Verkehr mit Nahrungsmitteln
zugegangen, endlich iſt auch ein neuer Handels
vertrag mit Oeſterreich Ungarn auf die Dauer eines

Jahres abgeſchloſſen worden, in welchem die Clauſel
von der meiſtbegünſtigten Nation Aufnahme ge

funden hat. Der Generalärzt Dr. Lauer, der
langjährige Leibarzt des Kaiſers, feierte in ver
gängener Woche unter lebhafter Theilnahme des
kaiſerlichen Hauſes ſo wie militäriſcher und ärzt
licher Kreiſe ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Eine
andere, dem Kaiſer gleichfalls n ſehr be

kannte Perſönlichkeit, der Geh. Hof frath Schneider,
welcher den Kaiſer auf allen ſeinen Peiſen be
gleitet hat, iſt am 14. d. plötzlich an einem Herz

leiden geſtorben. Jhm folgte nach wenigen Tagen
einer der berühmteſten Schriftſteller Deutſchlands,

Karl Gutzkow. Jm braunſchweigiſchen Land
tage wurde ein Antrag auf Erlaß eines al alützen kehrt er gewöhnlich zwiſchen 8 und 9 ühr Herrn Rechtsanwalts Wölfel hinweggeſauſt, der angenommen, welches die Regelung der Verhältniſſe

im Falle einer nöthig werdenden Regentſchaft zum
Gegenſtand hat. Bei dieſer Gelegenheit ſprach ſich

der Abg. Häusler aufs ſchärfſte gegen die welfiſchen
Wühlereten aus und betonte, daß dieſelben im
Volke keinen Anklang fänden und daß eine an den

von Cumberland erlaſſene Adreſſe nur
von allerhand zuſammengelaufenen obſcuren Per

it n Verdeck auch in der Nacht Bismarck haben ſich heute früh ſchon um fünf ſönlichkeiken ausgegangen ſei.

fahren pflegt, hatte geſtern ſein Kutſcher das Uhr der Unterſuchungsrichter Herr Kreisgerichtsrath

Rudolph mit dem Herrn Referendar Helmke,

Der parlamentäriſche Kampf in Heſterreich
naht ſeinem Ende und der vollſtändige Sieg An
draſſy's

an den Thatort und zum
iſt bereits entſchieden. Die Beſetzung

Bosniens und der Herzegowina hat die Billigung
der varlamentarſchen Körperſchaften erfahren und



dieſe Sache iſt abgethan. Eine Fortſetzung der Deukſchland.
Beſetzungsgeſchichte werden wir wohl im nächſten Der „Staatsanzeiger“ enthält folgendes
Frühjahr erleben, da allein Anſcheine nach das Dementi Die von verſchiedenen Seiten verbreitete
Sandjak von Nowibazar und vielleicht auch was nd commentirte Nachricht, daß Se. Majeſtät der
dahinter liegt in den Bereich der öſterreichiſchen Kaiſer aus Anlaß der Wiederübernahmne der
Machtſphäre gezogen werden ſoll. Regierungsgeſchäfte einen Glückwunſch des

Der ſchweizeriſchen Regierung ſcheint um Papſtes empfangen und beantwortet habe, iſt
die Folgen der von ihrem Gebiete gesgehenden völlig aus der Luft gegriffen; Se. Ma
ſozialiſtiſchen Wuühlereien bange geworden zu ſein. jeſtät hat ſeit ſeiner Rückkehr nach Berlin dem
Wohl um etwaigen Anforderungen fremder Mächte Papſte nicht geſchrieben
zuvorzukommen, hat ſie das ſozialiſtiſche Blatt Die Die Anſichten der Handelskammern
Avantgarde“ unterdrückt und die Aufmerkſamkeit über die Beibehaltung der Zwanzigpfen
der Behörden auf die ſozialiſtiſchen Agitatoren hin nigſt ücke lauten verſchieden. Einige erklären ſich

gelenkt. für die Beibehaltung, weil es an kleinen Münzen
Die italieniſche Miniſterkriſis iſt vorläufig fehle, und wünſchen, daß ein eventuelle Einziehung

beendigt, indem ein Cabinet Depretis die Leitung von Zwanzigpfennigſtücken auf die in Berlin vor
der Geſchäfte übernommen hat. Die Zuſammen handenen beſchränkt und zum Erſatz ein entſpre
ſetzung deſſelben bietet jedoch wenig Garantie für chender Betrag von Ein und Zweimarkſtücken

ſeine Haltbarkeit. e e e e ne eDas engliſche Parlament hat ſeine kurze, die Beſeitigung Es Jwanzigpſennigſtueces inaber von e ängefüllte außer gegenwärugen Geſtalt und ne r
ordentliche Seſſion am 17. d. ſchließen e en e e en
nachdem die Regierung für ihren Antrag, die eKoſten des Aſohenſchen den St e n e der Zwanzigpfennig
ten Jndiens zu beſtreiten, eine Mehrheit von 110 ſtucke entſchieden Haben
Stimmen gewonnen hatte. Der eigentliche Krieg amerikaniſche Geſandte in Ber
iſt ſo gut wie beendigt, da die engliſchen Truppen lin, Bayard Jaylor, terin
auf erheblichen Widerſtand nicht ſtoßen. Dieſelben S Der Finanzminiſter e
ſollen bereits im Beſitz von Jellalabad ſein. wirklich nach Friedrichsruh abgereiſt. Von

Jn der Türkei herrſcht was die auswär Ken Sorgen i n ter We ne ler geren
tige Politik anbelangt gegenwärti verhält indem der Handelsminiſter rich e
tn Ruhe: J es 8 Di den ferneren Ankauf von Privateiſenbahnen vere m ichtet hat. Aber Herr Hobrecht bringt dem Reichs

des Geſetzes betreffend die Verwaltung des Staats
ſchuldenweſens und Bilvung einer Staateſchuldeng

Commiſſton vom 24, Februar 1850, betreffend die
Ablöſung der durch Staatsvertrag von 9. April en
1876 auf den preußiſchen Fiscus übergegangenen h inbe
Gefälle und betreffend die Auseinanderſehungebee
hörden und das Auseinanderſetzungsverfahren im hin hat

Kreiſe Herzogthum Lauenburg. Damit iſt di a gegen
Tagesordnung erledigt. Nächſte Sitzung am 9 de des
Januar 1879 um 12 Uhr. Dagesordnun n et
Dritte Berathung der fünf heute in erſter d e
zweiter Berathung angenomnmenen Geſehentwürfe n hen
erſte und zweite Berathung der Vorlage über Ge e n de
richte ſür Rheinſchifffahrt und Elbzölle, Antrag ſie 0 m
Krech und Domſtiftergeſetz. Ah ind ſo

Provinz und Umgegend.
Am 14. Dezember wurden in Bruckdor

durch den Fleiſchbeſchauer Frieke in einem von eine

e

al nicht J
und und ich

n geh auf
n diſn Worten

dortigen Arbeiter geſchlachteten Schweine Drichine a ind begann

in großer Menge vorgefunden
Die königliche Regierung in Erfurt hat an

geordnet, daß kein Fleiſchbeſchauer an einem Tag
die mikroskopiſche Unterſuchung von mehr als
geſchlachteten Schweinen vornehmen darf. Bei nach
gewieſener Uebertrerung dieſer Anordnung ſoll den n danke ich

Fleiſchbeſchauer eine namhafte Strafe treffen. un
Ueber den weiteren Verlauf des Falliſſemente Il mir das z

Cohn in Nordhauſen wird der „M. Z. untet une doch 9
dem 19. d. von dort geſchrieben Die Inſolvenſ h h.
der Firma N. M. Cohn haben Sie an andere d erlläte Dich
Stelle, ſo weit die finanzielle Seite der Frage in n Du es di
Betracht kommt, genau verfolgt. In der geſtrigen Srch, Du

ten.t An heute
Batſagte der m

t O allein?

d wit den O

g9 t c S c Te e e Unterſuchungs Kommiſſion. Das Jbeal des Für-finden noch fortwährend Verhaftungen n Aus en Bismarck, das Tabakmonopol, iſt mit 8
weiſungen Statt, und die augenblicklich am Ruder Stimmen gegen 3 verurtheilt worden. Selbſt die
befindlichen Perſonen benutzen anſcheinend die Furcht Monopoliſten wiſſen nur einen Ertrag von 90

Millionen Mark herauszurechnen, während der
Fürſt auf ein paar hundert Millionen gehofft hatte.

des Sultans vor Attentaten, um ſich bei vieſer
Gelegenheit ihrer perſönlichen Feinde zu entledigen.

e e e en e e e Ja, ein Mitglied der Kommiſſion, Herr Nebelthau,
führung zu bringen und verhandelt mit Griechen ein angeſehener Kaufmann in Bremen und im
land Wegen der Glenzderichtigung mit Rußland wachſten
wegen des endgültigen Friedens mit Sngland kammer, glaubt in der Rechnung der Monopoliſten

ng bedeutende Jrrthümer nachweiſen zu können. Sie
ſollen zuſammen 63 Millionen Mark zu viel be
rechnen, ſo daß aus dem ganzen Tabakmonopol

wegen der Reformen Und der aufzunehmenden
Anleihe. Die türkiſchen Truppen in Maeedonien

einen gegen die Aufſtändiſchen einige Fortſchritte ſt e 5u m haben, en wird e nd e e e elien gemeldet, daß einige in Macedonien eingefallene e et re W r dne ch e
Bulgarenbanden über die Grenze zurückgedrängt her e e
worden ſeien. Kargatheodori iſt aus Kreta in eKonſtantinopel eingetroffen. lich gewordene Fall des Dabakmonopols. Fürſt

Nunßland hat ch wie wenigſtens aus ſteht auch vor einer anderen noch wich
Petersburg nach London Hemeldet in el r n J e ne reder energiſchen Erklärungen Northcote s ne e e
r n e en en e. ne indirekte Steuern zu Sunſten es
ſeinem Schickſal überlaſſen. Friedliche und ver re n e antragstreue Erklärungen werden nach allen Seiten n rn e o

uotiſtrung der Einkommenſteuer. Der Finanz-

mögen. Im Innern Rußlands ſieht es durchaus wenn der Reichskanzler nicht darauf eingeht,
nicht günſtig aus und bei vielen Gelegenheiten in Portefeuille in Friedrichoruh laſſen wurde.
kommt die vorhandene Gährung zum Ausbruch.
So hat neuerdings eine beträchtliche Zuſammen
rottung von petersburger Studenten, welche Ver
beſſerung in der Verwaltung verlangten, vor dem Abgeordnetenhaus. (Freitagſitzung.)
Palaſt des Thronfolgers Statt gefunden. Zuerſt Der Geſetzentwurf, betreffend Abänderungen der
ſuchte man dieſen Vorfall zu verkleinern, ſchließlich geſetzlichen Beſtimmungen über die Zuſtändigkeiten
ſah man ſich aber gezwungen, amtlich zuzugeſtehen, des Finanzminiſters, des Miniſters für die land
daß dieſe Zuſammenrottung nur mit Gewalt durch wirthſchaftlichen Angelegenheiten und des Miniſters
das Einſchreiten berittener Truppen zerſprengt für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, wird
werden konnte, wobei 142 Studenten verhaftet ohne Debatte in dritter Berathung angenommen.
würden. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Be

Aus Spanien wird eine für die Lage ſehr rathung der Denkſchrift über die Lage der im
bezeichnende Maßregel gemeldet. Das Miiſterium Reſſort des Miniſteriums ver geiſtlichen, Unterrichts
hat, offenbar auf Wunſch des Königs, die Er und Mevieinalangelegenheiten ſeit dem Jahre 1872
richtung von Cadres für hundert neue Bataillone einſchließlich begonnenen und in der Vorbereitung
und 20 neue Escadrons beſchloſſen, um die Stel begriffenen Staatsbauten in Berlin und Potsdam
lung der auf Halbſold geſehten Offiziere zu ver Dieſelbe wird auf Antrag Rickert der Budget
beſſern. Eine vielleicht nothwendige Mehrausgabe, cominiſſton überwieſen. Es werden dann ohne
die aber doch ſehr zu denken giebt. Das König Discuſſton in erſter und zweiter Berathung ge
thum Alfons II. darf kein Mißvergnügen dar nehmigt die Geſetzentwürſe, betreffend eine Zuſatz
bender Offiziere erregen, ohne ſich ſelber zu gefähr beſtimmung zu den Artikeln 86 Und 87 der Ver
den. Vielleicht aber ſchließt jener Akt auch die faſſungsurkunde vom 21. Januar 1850, betreſſend
Reihe der Milikärerhebungen für Spanien ab. die Verpfändung von Kauffahrteiſchiffen in der

e Provinz Hannover, betreffend eine Abänderung

Parlamentariſche Nachrichten.

gemacht.

t Jn Halle wird die Bildung eines on r erwünfcht
vativen W tch Anſt. bleiben mußvativen Wahlvereins beabſichtigt. Da der Haben wußt,
hierzu von der ſog. „reichstreuen Bereinigun Angelegenheit

Glaäubigerverſammlung wurde bekannt, daß anſtat n für die Geſ
der erwarteten 10 50 Prozent nur 25— 26 Pro n ſiſchen Kinde,
zent ausgezahlt werden würden. Der Eindruck de nes wigen wich
dieſe Mittheilung machte, war ſehr niederdrückend n bewahre
Dazu kam nun noch ein Anderes. Der Chef de M dürgetmeiſter,

Firma, Bankier Dheodor Cohn, welcher geſtern nicht mit, da
Abend verhaftet wurde, iſt heute früh im Gefith (h mich ent
fangniſſe entſeelrt aufgeſfunden. Er hatte mittel Geſtern Abend
ſeines in zwei Hälften zerriſſenen Taſchentüches ſich t ſo viel Scher
erhängt. Nunmehr wird der Concurs unausbleib hin mit ihr.
lich ſein. Es iſt mir geradezu unmoöglich, Jhne „No kam dah
die Stimmung zu ſchildern, die wegen vieſer An ha dorüdet, da

gelegenheit hier vorherrſcht. Sie hatte ſich geſterf h etwas Wen
bald gegen eine mit Cohn ſtark beſreundete iſtaels hen Zuſtande
tiſche Perſönlichkeit als Lynchjuſtiz ausgelaſſen. M Tafel vicht.
vielen fremden Gläubiger, die in Folge der Ve Shadenfreude
ſammlung geſtern Abend und heute früh hier v ſeind!“
weilten, im Verein init den gählreichen hieſtgen St wal bei
Geſchädigten, füllten alle Reſtaurationen überg Waes willſt
die größte Erregung. Am meiſten wird erörkett nen
wie es mit der Schlitte'ſchen, in der Campagi Wende einma
befindlichen Zuckerfabrik werden wird, welche Eigel r die Poſttgrt
thum der Cohn' ſchen Maſſe iſt. Dieſelbe reptſen haſelben wirſt
tirk allein die größere Halſte der vorhandenen Co Shlwupf gus
ſchen Activa. Es iſt ein ſchlechtes Weihnachl n Wertreter
feſt für unſere Handelswelt. Ein dortiger Zu en Vereinbaru

verſandt, wozu neben der Beſorgniß vor England miniſter Hobrecht ſoll ſich entſchloſſen haben, dieſe ergefelle K., welcher durch das Falliſſement ſei Thespistarren
auch die eigenen Finanznöthe das ihrige beitragen Forderung zu der ſeinigen zu machen, ſo daß er, 900 Mk. betragenden Erſparniſſe verloren

J

h warde mig

s iſt gl
zu Hau

ſeinen Leben ebenfalls durch den Strick ein En

(Gnoblochpartei Bismarck sans phrase), welche
bei den letzten Wahlen mit Ruhm bedeckte
geht, ſo wird es ſich wohl um eine Aufwärm

„Siehſt D
Shen Vor de

darfſt Du

der Partei Woytaſch, Schraäpler U. Co. hann Gewiß
Der erſte Bierverleger der Riebeck mi, haſt O

Brauerei in Leipzig iſt eit einigen Tagen Wo J
wohnen folos verſchwunden. Kaſſendeſecte, hetoeigeſuhe

ad Ehezu Zroßze Gutinäthigkeir im Creditgeben werden t
Motive genannt. Bei ſammtlichen Kunden we nd hie

Recherchen angeſtellt „Wonne 9 „Jch h
e V rein heipereiDas Stiftungsfeſt zu Planken ein an

Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt,

(Fortſetzung.)
Der Vertreter des Theaterdirektt

Schlumpf.
Nie waren in Blankenſtein ſo viele ſau

ringe verkauft worden, als an dein Dage wel i
auſ dieſen dentwürdigen Abend ſolgte, un n
jenige, welcher nicht durch des Dages Arbeit

bei warſt
ein Leib
Milliarden

r wir do
n ingeme
e Marſpit

t erwf vettilg



Verwaltni tn W göthigt war, frühzeitig auſzuſtehen, blieb ſicherlich „Jch weiß nicht mehr genau, aber in der An zeigen.
ugr S d m Bett liegen. „Gans hatte der Schützenhauptmann und ich Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pubg ikum gegenüber
n ſ Zu den letztern gehörte auch der Studioſus jeder zwanzig Halbe und da war s noch früh e

denn Wendland, welcher ſchon bei dem Verlobungsſouper Doch ſtöre mich nicht weiter im Vortrag meiner

üben einige gethan hatte und auf dem Bitte.“
an

Vh höre ſteht bei 150 Thaler Anzahlung zu verpachten. Näheres
Sei ein guter Kerl, geh hinunter und laß in der Exped. d. Bl.

burgv Ftivos6 a rir, c. C 7 g. verkaufen. WoR Etwas präpariren, was gut für den Jammer iſt, Ein Gontrabass“ iſt villig zu verkaufen. Wo

ſte S J e S F Jne Deshalb gen Mittag noch in den ver etwa recht Aitent Haringsſalat, recht ſalzigen J ſagt die C de e kaufen
ſchen Federn des „röthen Ochſen“, als der Schinken, etwas Sauerkraut nun Du weißt e de kaufengeſucht. n 2 ſac xped. d. Bl.Ageöohn

eöohn tte bei ſeiner ja ſelbſt, was in ſolchen Lagen paßt. Natürlich
i heute ne

zu beziehen Neumarkt Nrn h F. ene Ohne Braut zurückkehrte. eine Flaſche Wein nicht zu vergeſſen.“ Fortſ. folgt. iegenfelle u e e u.

h e e de et t e ne en e an t Soll dind Chil dieſer den Freund, der mit offenen Augen im (Erſchoſſen) In der Nacht vom 15. auf den v e oWBete lag und ſich mit vielem Phlegma die Decke 16. d. wurde in Würabura der Student der Medizin S e en
qnſah. C. Sicken aus Lichtenau bei Paderborn von dem Unter in Familienlogis iſt zu vermiethen und zu Oſtern

e hAn 5 je r j ſſiUmppu „Ligentlich nicht, da mir das S lang Den Angaben der Augenzeugen entnimmt die Würzb.
wurden nannt weilig wird und ich Langeweile über Alles haſſe, Preſſe Nachſtehendes. Sicken wollte Sonntag Nacht mit
fiikt n ſo werde ich doch aufſtehen.“ Linem Freunde über die Brücke, um bei demſelben zu
eten Shwen n Nach dieſen Worten ſprang er ungenirt aus

Magen- u. Darmratarrh,
chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der Ver

B ſich mi ßer S d
den. dem Bette und begann ſich mit großer Seelenruhe An der Brückenwache angekommen ußerte Sicken, der daunngsorgane und die ſo zahlreichen Neben und

anzuziehen. ſich allerdings nicht mehr im nüchteren Zuſtande befand, Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein,
Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa

kienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro
ſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

n in Erite Machſt Du heute Nachmittag einen Ausflug die Abſicht, ſich im Wachtloegt in wenig umzuſehen,

ſchaut in n mit fragte der Baron.
ung von wir i inv m n Du en n v wollten ihnen Bier holen laſſen, was ab eein mit den Damen. gelehnt wurde, und ſchickten ſich an wieder wegzugehen, t vier J itte recklieſer Andre Dann danke ich beſtens.“ wobei der genannte Freund etwa eine Minute ſrüher e D. en
aſte Sltge uſne Warum?“ wegging. e n ſich re ſah er Sicken arretirt Wie genleſdien,
Wer m n e n c und von dem Unteroffizier Bude und zwei Gemeinen auf itsunfähiVerlauf de n „Weil mir das zu langweilig iſt dem Wege zur Hauptwache. Er rief ihm zu, daß er ihm e n her Zuife
witd du an Ich denke doch ganz im Gegentheil.“ folgen werde, und ging etwa fünfzehn Schritte hinter eine Krankheit gänzlich gehoben Ich fühle mi

her, wobei er die Bemerkung machte, daß Sicken den daher verpſlichtet, Jhnen meinen herzlichſtenchrieben: Na och nicht. l von un iS i gl re cher Soldaten gegenüber äußerte, wenn er och mit ihnenerkre Dich doch deutlicher llſt zuſammengehen müſſe, ſo wollten ſie doch wenigſtens
zielle Se dte Wenn Du es durchaus haben willſt, warum n ſtrammem Stechſchrikt gehen und Aehnliches, was
tfolgt. d nicht? Sieh, Du und Deine Braut ſeid ſelbſt vielleicht ſeine Begleiter geärgert haben könnte. Aus
ad den a redend für die Geſellſchaft nicht vorhanden, mit e en v e n e

3 r ß Schul bildet, der auf dem Fuße nachfolgte. Am aradeplaon mr n hübſchen Kinde, ver Anna, kann ich d Schui kam Sicken auf den unglücklichen Gedanken, ſeinen Be
iden, Arhnn meiſters wegen nicht kokettiren, und die Alte, ihre leitern durchzugehen. Unteroffizier Bude habe dann,
wat ſeht tieſe Tante vewahre mich der Himmel in Gnaden ohne, wie herkömmlich, „Halt zu rufen, ſofort ge
Aet, Na Der Bürgermeiſter, der ein ſehr prächtiger Kerl iſt, e Sicken zuſamimengeſtürzt ſer. San Freund
r Cohn, t geht nicht mit, da er Holztermin hat, und ſog zu Hülfe Mir e ne Augenblicke durch

e die gegen ſeine Bruſt gerichteten Bayonnette daran geri heute ſie würde ich mich entſetzlich langweilen. hindert, ja, ſogar mit Erſchießen bedroht worden ſein. 55funden, Chittn „Geſtern Abend ſchienſt Du aber vor der Tante Er ſchob die Bayonnette mit dem Bemerken zurück, daß 9Il
n

innigſten Dank auszuſprechen. Meine Leiden waren.
groß, ich konnte nichts genießen und mußte oft zu
Bette liegen. Und ſo nehmen ſie nun, geehrter Herr,
nochmals meinen herzlichſten Dank für die Linderun
meiner Leiden und Jhre mir geleiſtete Hülfe und i
wunſche, daß noch recht vielen Kranken und Leiden

den geholfen werden möge
Luübben a. d. Spree, Prov. Brandenburg, 12.8. 78.

Louiſe Joppich, Förſtertochter.
Die eigenhändige Unterſchrift iſt anerkannt.

Die Polizeiverwaltung Lübben.

ADID, Tiehlerneigter,
Genen Jude icht ſo viel S en, Du thateſt ja recht er ja Medieiner ſei; er konnte allerdings bloß conſtatiren,riſſenen Aſgn nicht ſo viel Scheu zu haben, hateſt ja rech daß der Tod eingetreten ſei. Der Schußeanal ging durch Unterbreiteſtraße Nr. 17xet Concits u intim nnt ihr. die Wirbelſaäule in der Höhe der letzten Bruſtwirbel durch t et traße e 5empfiehlt ſelbſtgefertigte Möbel, paſſend zu Weihnachts

deu unnöſh h k il i i aden die Ei e er 4adezu und „Das kam vaher, weil ich mich aus Sch die Eingeweide etwas über dem Nabel heraus. Der l Wanrngn e wegen M freude darüber, daß Du jetzt in Feſſeln und Banden Leichnam blieb vor dem Harmoniegebäude anderthalb n ringen Preſſen. S e re

Se hueſhe liegſt, etwas Weniges bekneipt hatte und in einem J e n wurde e See an S Si i 1 z
u ſ. r5 5 p einiger S cherhet sorgane u ita gebrachr.

ſtark beſtehe ſolchen Zuſtande fürchtet man ſich bekanntlich vor Hnne beantragt, dem verblichenen Commilitonen ein Cl. ase nusse,

tn auſ dem Teufel nicht. e würdiges Leichenbegängniß zu bereiten. Dem bereits iv be h „Schadenfreude Du biſt mir ein ſauberer hier eingetroſſenen Vater Sicken's ſoll von einer zu n prima franz. Mal lnüsse,

de in de Zwecke gewahlten Commiſſion im Auftrage der geſammten do hein WallnüsseJ n n 75 bene i reund!“ W e et eng ed wenn t „S'iſt mal bei mir ſo Sitte, ehacun à son goüt. e e h e Na debu rer 8 aue rk ohlan t „Was willſt Du denn heute Nachmittag be den Abend ſelduſeten, um das Andenken des Verſtorbenen 9 9 7
wid a ginnen durch einen Fackelzug der geſammten Studentenſchaft zu Mess Apfelsinen

men in Wende einmal Deinen Leichnam um und nimm begehen. Die Zeir der Beerdigung ſoll durch Anſchlag J
chen, in d Dir die poſtt d von dem Fenſterbrett. Aus am ſchwarzen Brett bekannt gegeben werden. (Da der Mess, Citronen

al ir die Poſtkarte dort von Verſtorbene nach Wunſch des Vaters in die Heimathden wid e t rb re ecden n n i e derſelben wirſt Du erſehen, daß ver Theaterdirektor übergeführt werven ſoll, ſo wurde der Leichenzug auf frischen grosskörnigen Gaviar

e iſt An Schlumpf aus Dingsda heute in Perſon oder durch Nachinittags n angeſeßt.) e n an pfeht Fe der vor 9 re ſchei wird, um die nähe den Senat der Univerſtär zu erlaſſende dreſſe verleſen, einpfteh 2 J Chlechcs einen Vertreter hier erſcheinen deren Faſſung allſeitigen Beifall erfährt. Die ſcharf ge S O 5
re Vereinbarungen zu treffen e mit u ſaßte Adreſſe ſtellt die nachſtehenden drei Forderungen 77 e eThespiskarren das Schützenfeſt verherrlichen ſoll. Ein hoher Senat wolle das Intereſſe der geſammten J t yIch werde mich mit dieſein Manne amuſtren Sludenteiſchaft wahren indem er ben rte: daß gegen C enu ren

e e e n e n7 g 43 3 c N Wo d eDich, zu Hauſe zu pleiben, und mir kann das Studentenſchaſt über den Gang dieſer Unterſuchung und Hat William Hellwig zu verkaufen

nur erwünſcht ſein, va ich ſonſt ſelbſt zu Hauſe über kas Reſultat derſelben zür rechten Zeit in Kennt e ee Blldun bleiben mußte, weil ich das Arrangement dieſer niß geſetzt wird, und 3) daß für die Zukunft ſolche Miß eſten Halleſchen Hoanigkuchen,

e ehe en en iehſt ſt i g S
„Siehſt Du, ſo verdankſt 2 r und meiner iuß, unmöglich ſind. Und dies kann und in acht empftehtt Robert Hohne. Schmateſtraße

Scheu vor der Langeweile Dein Liebesglück, daſür eſchehen, indem ein hoher Senat die Polizei und Mili Paſſend zu

p

darfſt Du Dich dankbar erzeigen. Vcſeht rarvehörden anhält, bei eventuell enHewi i Deine Wünſche und Befehle rungen von Studenten nicht nur jedwede Aus hreitung w t td e e Geld n 2 e durch Wort und That zu unterlaſſen, ſondern auch den er ung 5 e en zen
2 betreffenden Arrerirten mit dem von ihm zu bean npfehle Laubsägen- Bogen in Stahl, Draht und Holz,

Vaog Dict 1 r rDaß Du Dich n h n e J m e n ſpeeielt n ert nas Vorlagen in Papier, ſowie ſchablonirt auf Holz zum5 wohnen kannſt, daß ich ſeit meiner Büßerfahrt Abgabe ſeiner Segitimationstarte freizulaſſen Die Ausſchneiden, Drillbohrer mit Einſaß, Laubſägentiſchchen
nach EiſenachCanoſſa ein anderer wohlbemittelter nrerzerchnuns ſeſchieht ſofort. Die Adreſſe wird durch Laubſägetaſten, Werkzeugkaſten und echte Wiener Laub

eine Deputation, beſtehend aus Commiſſtons mitglieder enblatter in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen.

ige und ſchulvenfreier Men eworden bin i re t aund git ich r n n ſonſt dienen e e aitsgeſprochen werden e e Kohlen- und essingplätten, Kaſfeemühblen,
gan „Womit kann 1 Dir den ſonſ GeſammtStudentenſchaft in dieſer Sache weitere Schritte e und Wiegemesser, Messerpatzbancehen,

um „Jch habe nämlich furchtbaren Kater die vorbehält.
Korkmaſchinen und verſchiedene andere Artikel ſind in

e Kneiperei in der Gans“ und hier im „Ochſen c T n Vietsch o. in reicher Auswahl ſtets auf Lager.p S t N t von L. i reichen wahrewar grandios und es war ſchade, daß Du nicht u ge t Breslau, onig Krauter Male Eine Partie ſchön verzierter Ohristhaumdillen

Il J z J c rhio denen 9 Fto ev de 1 d0 j 2 eI aber warſt nun iſt meltte See mat und en u. e Aue renn gung W un werden, um damit zu räumen
e Valft z ine J einem Geh irn treiben räuterMalzExtrakt hat ber mir, wie auch einen l h vNet n. mein Leib hinfällig. Jn mein d Mage Kindern vorzüglich bei Huſten, Lungen-Catarrh und W. Häxknex,
e Milliarden von Ratten ihr Unweſen, im Magen Kenchhuſten gewirkt. S BHrühl 1.

zung- 2 S 1 h ar e.zu J iſt mir de und leer und im Halſe verſpure ich Paul Müller, Kaufmann, Neumark i. S. ortretet ein ungemein kratziges Gefühl, endlich thun mir Huſten kann höchſt gefährlich werden. Cäagl. friſch gebrannken Kaffee

e a ſanmugtliche e e Keuchhuſten, auch die Vraäune, beginnen in der Regel S to hie die Haarſpitzen und ſämmtliche Gebeine wehe! h J r a r Pein n e ſetich vie Catarrh und Huſten. Die gefährlichen J Pfd. 1 M 40 Pf.„Acmer Wendland, Du mußt entſetzhich gen dieſer Uebel ſind bekannt. Zu haben in Merſe empfiehlt Heinr Schuſtze jun.

e Stoff vertilgt haben burg bei Herrn H. Walbe, Breiteſtraße, S t J



h

Shawls i. Tüchern etc.

zu Ausverkaufs-
preiſen abgegeben.
n

h

Wegen vorgerückter

Saiſon werden die noch

vorhandenen Vorräthe

von:

seiclenen Shäwlehen,

Wwollenen u. seiclenen

Cachenez,

weissen u. farbigen

seiclenen Cravatten,
den erſten

empfiehlt

anerkannt preis werthen und ſoliden Schuhwag

u C&eihnachts-Geschenhen
Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum

P.
kleine Ritterſt

ſeine

raße Nr. 1.

Helgrube,hält zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon ſein großes Lager von

Schuh und Stiefelwagaren
blikum unter Zuſicherung billigſter Preiſe und reeller Bedie

e e g
beſtens aſſortirt und empfiehlt daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswärtigen

nung angelegentlichſt

von F. SeEmpfehle mein Lager in Pelz Garnituren,
S Veelle Waaren und billigſte Breiſe e.

Pelzwagaren- Lager
ſowie Hüten

ſchnell und billi

und

Beſtellungen und Reparaturen werden

Circus Plumenſeld
in der Kaiser Wilhelmis-IIaille.

unwiderruflich
Die erſte Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr, wobei ein jeder Beſucher d

zweiten Platz ein Kind unentgeltlich mitzubringen
Abends 8 Uhr letzte große Abſchiedsvorſtellung, wozu höflichſt einladen

Oelgrube I.
und Mützen.

g ausgeführt.

Heute Sonntag den 22. Dezember

E Slraßdurger

die zwei letzten großen Abſchieds- Vorſtellungen

Gobelin- und Tuch-

Tischdechen,

Weissen u. farbigen
Bettclecken,

Teppichen,

Reiseclecken,

Va.

W

größeren P
geben und offeriren

nahme von unter 10ewehurg, in Derhr 1970.

Geräuch.
n mnpſiehlte

à Stück 25 Pfg. Schockfaß 13 Mk.

do. 7Feinſte Htralſ. Bratheringe
St. 10 Pfg. Schorkfaß 5 Mk. 50 Pfg.

Va. großkör rigen Caviar
Pfd. 3 Mt. 50 Pfg.

Sardinen à huile
à Doſe Mk. und 1 M. 50 Pfg.

Herings-Rouladen
à Stück 15 Pf. pr. Faß 3 Mk. 25 Pfg.

Marinirte Heringe
à Stück 13 Pfg.

Echte Kieler Hprokten

d. 1 Mt.a. Schweizerkäſe,
bei Pfd. 1 Mk. 10 Pfg.

Va. MNagdeb. Hauerkohl
e S ſo.Heinr. Schultze Fuum.

g ir ſind in Folge ſtärkerer Verarbeitung in dieſem
Jahre in der

oſten NRübenſchnitzel abzu

von über 100 Etr. à s Pf
Zuckerfabrik Körbisdorf.

in MarkenM. Hellwig, Markts
icht empfiehlt die allerbeſten
n e e Solinger Stahlwagren.

Spichanle
E. V ol et wird m balbigen Antritt ein guſcher ſr

es Cireus das Recht hat, auf

Blumenfeld Strassburger.
Neue Sendung
a. Jüneb. Neunaugen 2 S

25 Pa. S ee

S S SeeVa. ruſſ. Hardinen W er. Faß 2 Mk. 50 Pfg.
Hardellen

Pfd. 1 Mt. 20 Pſ.
Deutſche

bei mir eingelöſt und halte

Hypothekenbank
(Aet.-Geſ.) Berlin.
Januar a. F. fälligen Coupons der füuß

procentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. Dezember a. e. ab
ich dieſe ſoliden Papiere zur

Eapitalanlage beſtens empfohlen
Merſebürg, im Dezember 1878.

Sraub
von vielen Aerzt

E empfohle

n HeinrLage, einen Weiß
den Etr. bei Ab- Strobel und 6

)0 Etr. à 50 Pf.
Ohne obige Verſchl

C
Sonntag den 22. D

peter Corps des Thür.
mittag 4 Uhr.

Lohnfuhrwerk

I Göehliſer AetienVier ff.
(Fin zuverläſſiger Bücker, welcher die Ofen

arbeit gründlich verſteht, kann ſich melden

Beſtes Huſtenmittel
ächt rheiniſcher

en -Bruſthonig
en und geneſenen Perſonen aller
Stände und Klaſſen aufs Wärmſte

n, ſelbſt bei Lungenleiden
J und Abzehrungshuſten von beſten
J Erfolge à Flaſche und

Wark in Merſeburg bei Herrn
Schultze jun.,

enfels bei Herrn Apo Jtheker W. Rauch, in Zeitz bei den Herren C. F.
bel Ackermann, Ober- Apotheke, in

Seipzig in ſämmtlichen Apotheken

e e me

e
ezember Ball- Muſik vom Trom
Hüuſ.Reg. Nr. I Anfang Nach

Carl Elze.

Oelgrube 25,
Verantwortlicher Redactenr Max Sener n Merſ

eburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. Krauſe, Fuhrherr.

9

ren
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5 SoMan orrerann
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dil Du zu geben
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bonneme
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